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Das vorliegende Lehrbuch ist aus langiähriger
Erfahnrng mit 'Übungen zur Anatomie am te-
benden', durchgeführt im Rahmen des
Anatomieunterrichts in der Vorklinik an der Me-
dizinischen Hochschule Hannover, enstanden. Es
behandelt nicht nur die Oberflächenanatomie des
menschlichen Körpers, sondern will dem Stu-
denten auch die klinischen Untersuchungsmetho-
den im Sinne einer Propädeutik der allgemeinen
Krankenuntersuchung nahebringen. Damit vär-
knüpft der Autor in beispielhafter Weise vorkli-
nische und klinische Unterrichtsinhalte, ein
erklärtes Ziel studienreformerischer Bestrebung.

Der lnhalt ist nach Körperregionen gegliedert
und ermöglicht dadurch eine thematische Anleh-
nung an den Präparierkurs. Der Autor fiihrt den
Leser in einer anschaulichen, überaus
detailreichen und exaktcn Beschreibung in die
klassischen Untcrsuchungsmethoden ein und
macht dabei eindrucksvoll deutlich, wie unver-
zichtbar diese'einfachen diagnostischen Verfah-
ren" sind. Neben Inspektion und Palpation
gehören Perkussion und Auskulation genauso
zum Übungsprogranm wic die Funktionsprü-
fung. I*tztrre erstreclt sich auch auf orthopä-
dische und neurologische
Untersuchungsmethoden oder bis zur Anleinrng
ftir opthalmologische oder audiologische Unter-
suchungslechniken (Augen-, Ohrenspiegelung).
Damit greift das Buch norwendigerweise über die
Grenzen der anatomischen Betrachtungsweise
hinaus, behandelt die zum Verständois notwen-
digen physiologischen Sachverhalte und gibt an-
schauliche und einprägsame Hinweise auf
krankhafte Veränderungen.

Prof. Lippert hat vor ca. 10 Jahren 'Übungcn
zur Anatomie am [.ebenden' in vorklinischen

Unterricht initiiert und ecither mit Erfolg durch-
gefiihrt. Da ftr diesc mittlerweile auch an an-
deren Universitäten eingefiihrten Veranstaltungen
bislqng nur Skripten zur Verfiigung stehen, ist
das Erscheinen des vorliegenden Buches eine
große Hilfe für Lehrende wie auch Snrdierende.
Es is so geschrieben, dqß jeder Snrdent mit ana-
tomischem Basiswissen den Untersuchungsgang
weitesgehend selbständig durchführen kann und
dabei ein reiches Hinrcrgrundwissen vermittelt
bekommt, welches ihm kein anderes gängiges
Buch der klinissfuga Untersuchungsmethoden zu
bieten vemrag.

Fär die L€scr, die wenig Zeit erübrigen können,
wäre es allerdings hilfreich, wenn bei einer
Uberarbeitung die Passagen, die für eine
Krankenuntersuchung von besonderer Bedantung
sind, optisch hervorgehoben würden und wenn
an einer Stelle das gesamte Untersuchungsproto-
koll einer allgemeinen Krankenuntersuchung dar-
gqstellt würde.

Das Buch erscheint aus meiner Sicht zu einem
außerordentlich günstigen Zeipunlt: Ausgelöst
durch die 'siebte Verordnung zur Anderung der
Approbationsordnung für Arzte' ist die Diskus-
sion über eine Umgesalnrng des vorklinischen
Unterrichts und vor allem die Einführung von
Seminaren, die von Vorklinikern und Klinikern
gemeinsam gestaltet werden sollen, in vollem
Gange. Hier bieta es sich an, die 'Anatomie am
Lcbenden' als Propädeutik der physikalischen
Krankeiruntersuchung generell in dcn Unter-
richtsplan aufzunebnen und durch Patientenvor-
stellungen zu ergänzen. Dem Anliegen einer
engen Veöindung klinischer und vorklinischer
Unterrichtsinhalte wäre damit in idealer Weise
Rechnung getragen. Das Buch von Lippert gäbe
ftr ein solches Vorhaben gutc Hilfestellung.

Insgesamt handelt es sich um ein außerge-
wflhnlisfuss, mit sehr viel Einfühlungsvermögen
geschriebenes Buch, aus dem Lehrende wie Ler-
nende io yslklinik und Klinik Gewinn ziehen
können.


